
Friedrich Graf von Luxburg jun.
* 4.3.1871 (Straßburg)

† 22.10.1956 (Würzburg)

Jurist, 3 Jahre lang
deutscher Konsul in Palermo

- 1. Ehe mit Vally von Weiß;
nach deren Tod

- 2. Ehe mit Amelie von Crailsheim

- Sammlung von "Gegenständen der
Feuererzeugung und Beleuchtung"

Familienmitglieder, die für Schloß Aschach von Bedeutung waren

Friedrich Karl Ludwig Reinhard
Graf von Luxburg sen.
     * 21.8.1829 (Dresden)
† 23.11.1905 (Würzburg)

Regierungspräsident
von Unterfranken und Aschaffenburg

- kaufte 1874 gemeinsam
mit seiner Ehefrau Schloß Aschach

Louise Wanda Julie Agnes
Gräfin von Luxburg,

geborene Prinzessin von Schönaich-Carolath
* 4.11.1847 (Breslau)

† 30.9.1929 (München)

- 1862 bis 1866 bei den Großeltern
von Heckel-Dommersmarck

in Breslau aufgewachsen

- ab 1866 bis zur Heirat als Pflegetochter bei
Königin Augusta von Preußen

Heirat am 21.9.1869

Weitere wichtige Verwandte:

Guido Fürst von Henckel-Donnersmarck
(Onkel von Louise Gräfin von Luxburg)

* 10.8.1830 (Breslau)
† 19.12.1916 (Berlin)

- schlesischer Großunternehmer

- ab 1862 Vormund von
Louise von Schönaich-Carolath

- großer Gönner der Familie:
• Finanzierung einer Weltreise

für Friedrich jun.
• er unterstützte Karl beim Einstieg

in den diplomatischen Dienst
• er bezahlte Guido, seinem Patenkind,

einen Studienaufenthalt
am Balliol College in Oxford

• er ließ Louise als Witwe sowie Heinrich
eine monatliche Rente zukommen

Caroline Baronin von Cetto,
geb. von Luxburg

(Schwester des Regierungspräsidenten)

* 2.1.1820 (Dresden)
† 21.10.1881 (München)

- Hofdame von Königin
Marie von Bayern

- hinterließ der Familie
ein Gemälde der Königin

 und Fotografien einzelner Mitglieder
des Hauses Wittelsbach

Max Graf von Luxburg
(Bruder des Regierungspräsidenten)

* 29.9.1823 (Dresden)
† 10.10.1881 (München)

- Legationsrat

- unterstützte seinen Bruder bei der Suche
nach einer geeigneten Einrichtung

für Schloß Aschach

- besorgte ihm in München
Antiquitäten und Kunstwerke

- hinterließ der Familie
Visitenkarten und Fotoalben

Clementine Gräfin von Luxburg,
geb. von Gasser
(Ehefrau von Max)

* 10.1.1832 (Petersburg)
† 20.3.1877 (Wien)

hinterließ mehrere Fotoalben
und zahlreiche Visitenkarten

Hermann Graf von Luxburg
* 17.2.1881 (Würzburg)

† 26.5.1912 (Stettin)

Studium in Straßburg und Leipzig

Dr. phil. über Dissertation
"Untersuchungen über den
Wachstumsverlauf bei der
geotropischen Bewegung",

Leipzig 1905

- leitete eine Fabrik seines Onkels
Guido Fürst von Henckel-Donnersmarck

in Stettin

- verheiratet mit Anaita von Fuchs,
Bildhauerin

- 1 Sohn

Karl Graf von Luxburg
* 10.5.1872 (Würzburg)

† 2.4.1956 (Ramos Mejia,
Argentinien)

Jurastudium,
diplomatische Laufbahn,

Schloßerbe

- verheiratet mit
Carola Martinez de Hoz,

Argentinierin mit
deutschen Vorfahren

Heinrich Graf von Luxburg
* 26.9.1874 (Würzburg)
† 28.7.1960 (Tegernsee)

Militärakademie,
hin und wieder journalistisch tätig

- verheiratet mit Marie von Schlitz
genannt von Görtz

- 1 Tochter

Guido Graf von Luxburg
* 13.8.1885 (Würzburg)

† 14.8.1932
(in den Bergen verunglückt)

Studium in Würzburg,
Kiel und Oxford

Dr. jur. 1912 in Würzburg,
Dissertation über

"Das Internationale Privatrecht
des ehelichen Güterrechts nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch

für das Deutsche Reich"
- ledig

Otto Graf von Luxburg
* 12.6.1878 (Würzburg)
† 27.4.1879 (Würzburg)


